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©  Flächenwischgerät. 

©  Flächenwischgerät,  bei  dem  an  einem  Geräte- 
stiel  (1)  ein  zusammendrückbarer  Wischkörper  (2) 
aus  einem  saugfähigen  Werkstoff  angebracht  ist, 
wobei  dem  Wischkörper  (2)  ein  Ausdrückmittel  (3) 
zu  geordnet  ist,  das  durch  ein  an  dem  Gerätestiel 
(1)  befestigtes  Gestänge  (4)  betätigbar  ist.  Der 
Wischkörper  (2)  ist  auf  einer  eine  Achse  (5)  um- 
schließenden,  gewölbten  Haftfläche  (6)  festgelegt 
und  das  Ausdrückmittel  (3)  besteht  aus  einer  um  die 
Achse  (5)  schwenkbaren  Ausdrückrolle  (3.1). 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Flächenwischgerät, 
bei  dem  an  einem  Gerätestiel  ein  zusammendrück- 
barer  Wischkörper  aus  einem  saugfähigen  Werk- 
stoff  angebracht  ist,  wobei  dem  Wischkörper  ein 
Ausdrückmittel  zugeordnet  ist,  da  durch  ein  an 
dem  Gerätestiel  befestigtes  Gestänge  betätigbar 
ist. 

Ein  solches  Flächenwischgerät  ist  aus  dem 
DE-GM  88  00  887  bekannt.  Dabei  wird  ein  an 
einem  Halter  festgelegter  Wischkörper  bei  Betäti- 
gung  eines  Gestänges  durch  zwei  Rollen  geführt, 
die  ein  Zusammendrücken  des  Wischkörpers  und 
somit  ein  Ausdrücken  desselben  bedingen.  Dabei 
ist  allerdings  zu  beachten,  daß  das  vorbekannte 
Flächenwischgerät  ein  Vielzahl  von  Einzelteilen 
aufweist  und  daß  die  Gebrauchseigenschaften 
durch  vergleichsweise  hohes  Gewicht  einerseits 
und  ein  ungleichmäßiges  Ausdrücken  des  Wisch- 
körpers  andererseits  wenig  befriedigend  sind.  Die 
Gebrauchsdauer  ist  durch  große  mechanische  Be- 
lastungen  auf  den  Wischkörper  und  daraus  resul- 
tierenden  Verschleiß  stark  herabgesetzt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Flächenwischgerät  der  eingangs  genannten  Art 
derart  weiterzuentwickeln,  daß  bei  einem  einfachen, 
teilearmen  und  robusten  Aufbau  gute  Gebrauchsei- 
genschaften  während  einer  langen  Gebrauchsdauer 
gewährleistet  sind,  insbesondere  ein  schnelles  Be- 
netzen  und  Ausdrücken  des  Wischkörpers. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  von  Anspruch  1  ge- 
löst.  Auf  vorteilhafte  Ausgestaltungen  nehmen  die 
Unteransprüche  Bezug. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Flächenwischge- 
rät  ist  es  vorgesehen,  daß  der  Wischkörper  auf 
einer  eine  Achse  umschließenden,  gewölbten  Haft- 
fläche  festgelegt  ist  und  daß  das  Ausdrückmittel 
aus  einer  um  die  Achse  schwenkbare  Ausdrückrol- 
le  besteht.  Hierbei  ist  von  Vorteil,  daß  eine  gewölb- 
te  Haftfläche  eine  sichere  Festlegung  des  Wisch- 
körpers  gewährleistet  und  der  Wischkörper  mit  ei- 
ner  der  Größe  der  Haftfläche  entsprechenden  Kon- 
taktfläche  mit  dieser  verbunden  ist.  Übermäßige 
Deformierungen  oder  Beschädigungen  des  Wisch- 
körpers,  beispielsweise  durch  Klammern  oder  Hal- 
tekrallen  werden  dadurch  zuverlässig  vermieden, 
was  die  Gebrauchsdauer  des  erfindungsgemäßen 
Flächenwischgeräts  erheblich  vergrößert.  Das  An- 
drückmittel,  das  im  vorliegenden  Fall  durch  eine 
Ausdrückrolle  gebildet  ist,  ist  um  die  Achse,  die 
auch  von  der  gewölbten  Haltefläche  umschlossen 
ist,  bewegbar  und  drückt  daher  die  gesamte,  der 
zu  wischenden  Fläche  zugewandte  Oberfläche  des 
Wischkörpers  bedarfsweise  aus.  Desweiteren  be- 
dingt  die  Andrückrolle  durch  die  ausschließlich  ab- 
rollende  Bewegung  auf  der  Oberfläche  des  Wisch- 
körpers  einen  materialschonenden  Ausdrückvor- 
gang,  was  im  Hinblick  auf  eine  lange  Gebrauchs- 

dauer  von  hervorzuhebender  Bedeutung  ist. 
Der  Abstand  zwischen  der  Achse  und  der  Aus- 

drückrolle  kann  veränderbar  sein.  Hierbei  ist  von 
Vorteil,  daß  bei  vorgegebener  Dicke  des  Wischkör- 

5  pers  der  Anpreßdruck  der  Ausdrückrolle  an  diesen 
veränderbar  ist,  oder  daß  in  Abhängigkeit  von  den 
jeweiligen  Gegebenheiten  des  Anwendungsfalles  in 
ein  und  demselben  Flächenwischgerät  Wischkör- 
per  unterschiedlicher  Dicke  zur  Anwendung  gelan- 

io  gen  können. 
Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  kann 

der  Wischkörper  durch  einen  Schaumkörper  gebil- 
det  sein.  In  Abhängigkeit  vom  Anwendungsfall  und 
der  zu  wischenden  Flächen  können  bedarfsweise 

75  verschiedenartige  Wischkörpermaterialien  an  dem 
Gerätestiel  befestigt  und  von  der  schwenkbaren 
Ausdrückrolle  ausgedrückt  werden.  Das  Material 
der  zur  Anwendung  gelangenden  Schaumkörper 
kann  den  üblichen  zu  diesem  Zweck  verwendeten 

20  Materialien  entsprechen. 
Die  Haftfläche  kann  die  Achse  in  gleichgroßem 

Abstand  umschließen  oder  in  einem  sich  in  Bewe- 
gungsrichtung  der  Ausdrückrolle  zunehmend  ver- 
größernden  Abstand.  Je  nach  Anwendungsfall  kann 

25  die  Haftfläche  entsprechend  ausgestaltet  werden. 
Umschließt  die  Häftfläche  die  Achse  in  gleichgro- 
ßem  Abstand,  erfolgt  bei  Betätigung  der  Ausdrück- 
rolle  ein  annähernd  gleichmäßiges  Ausdrücken  des 
Wischkörpers.  Die  gesamte  Oberfläche  des  Wisch- 

30  körpers  weist  dann  eine  gleichmäßig  benetzte 
Oberfläche  mit  im  wesentlichem  gleichem  Flüssig- 
keitsgehalt  auf.  Sind  in  anderen  Anwendungsfällen 
beispielsweise  unterschiedlich  stark  benetzte 
Wischkörperteilbereiche  gefordert,  hat  es  sich  als 

35  zweckmäßig  erwiesen,  daß  die  Häftfläche  die  Ach- 
se  in  einem  sich  in  Bewegungsrichtung  der  Aus- 
drückrolle  zunehmend  vergrößernden  Abstand  um- 
schließt.  Wird  das  am  Gerätestiel  befestigte  Ge- 
stänge  bei  einem  derartig  ausgestalteten  Flächen- 

40  wischgerät  betätigt  schwenkt  die  Andrückrolle  mit 
in  Bewegungsrichtung  zunehmendem  Anpreßdruck 
über  die  Oberfläche  des  Wischkörpers  und  drückt 
diesen  mit  zunehmender  Schwenkbewegung  stär- 
ker  aus.  Diese  Ausgestaltung  kann  insbesondere 

45  dann  von  Vorteil  sein,  wenn  die  Verschmutzung  der 
zu  wischenden  Flächen  unterschiedlich  ist,  so  daß 
unterschiedlich  viel  Wasser  zur  Reinigung  benötigt 
wird  oder  es  sich  bei  den  zu  reinigenden  Flächen 
empfiehlt  nach  einer  relativ  feuchten  Reinigung  die 

50  Flächen  sofort  im  Anschluß  daran  mit  einem  weit- 
gehend  trockenen  Wischkörper  nachzuwischen.  In 
diesem  Falle  ist  es  lediglich  erforderlich,  die  stär- 
ker  ausgedrückten  Oberflächenbereiche  zum  Nach- 
wischen  zu  verwenden. 

55  Zum  schnelleren  Abführen  der  verdrängten 
Flüssigkeit  kann  die  Haftfläche  von  Drainageöffnun- 
gen  durchdrungen  sein.  Bei  Betätigung  der  Aus- 
drückrolle  wird  die  verdrängte  Flüssigkeit  einerseits 
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über  die  der  Ausdrückrolle  zugewandte  Oberfläche 
des  Wischkörpers  und  andererseits  durch  die  Drai- 
nageöffnungen  der  Haftfläche  abgeleitet.  Selbstver- 
ständlich  ist  darauf  zu  achten,  daß  die  Drainageöff- 
nungen  so  dimensioniert  sind,  daß  die  Ausdrückrol- 
le  eine  genügend  große  Anpreßkraft  an  den  Wisch- 
körper  behält. 

Die  Haftfläche  kann  eine  Begrenzungsfläche 
eines  Halteteils  bilden,  das  lösbar  an  einem  mit 
dem  Gerätestiel  verbundenen  Halter  festgelegt  ist. 
Ein  Auswechseln  des  Halteteils  kann  in  diesem  Fall 
besonders  einfach  erfolgen,  ohne  daß  der  Geräte- 
stiel  und  das  für  die  Betätigung  erforderliche  Ge- 
stänge  ausgetauscht  werden  müßten.  Die  lösbare 
Festlegung  des  Halters  am  Gerätestiel  ist  in  wirt- 
schaftlicher  Hinsicht  und  im  Hinblick  auf  geringere 
Umweltbelastungen  von  hervorzuhebendem  Vorteil. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  es 
vorgesehen,  daß  das  Halteteil  und  der  Halter  ein- 
schnappbar  miteinander  verbunden  sind.  Ein  Aus- 
wechseln  eines  verbrauchten  Wischkörpers  ist  da- 
durch  besonders  rasch  und  problemlos  möglich. 

Gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestal- 
tung  ist  es  vorgesehen,  daß  der  Halter  und  der 
Geratestiel  durch  ein  Gelenk  schwenkbar  miteinan- 
der  verbunden  sind.  Schwer  zugängliche  Flächen, 
beispielsweise  Nischen  oder  zu  wischenden  Flä- 
chen  unter  schwer  verrückbaren  Möbeln,  wie  bei- 
spielsweise  Schränken,  können,  bedingt  durch  das 
Gelenk  zwischen  Halter  und  Gerätestiel  problemlos 
gereinigt  werden. 

Zur  Vereinfachung  der  Handhabung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Flächenwischgerätes  kann  das  Ge- 
lenk  in  zumindest  zwei  voneinander  verschiedenen 
Schwenkpositionen  arretierter  sein.  Zum  Wischen 
von  frei  zugänglichen  Flächen  kann  sich  der 
Wischkörper  beispielsweise  quer  zum  Gerätestiel 
des  Flächenwischgerätes  erstrecken  und  in  dieser 
Position  arretierbar  sein.  Zur  einfacheren  Reinigung 
von  Flächen,  die  eine  geringere  Breite  haben  als 
der  Wischkörper,  wenn  er  quer  zum  Gerätestiel 
angeordnet  ist,  kann  sich  der  Wischkörper  im  we- 
sentlichen  parallel  zum  Gerätestiel  erstrecken  und 
auch  in  dieser  Position  arretierbar  sein. 

Die  Ausdrückrolle  kann  in  einem  um  die  Achse 
schwenkbaren  und  durch  das  Gestänge  betätigba- 
ren  Schwenkträger  gelagert  sein.  Eine  große  Be- 
triebssicherheit  und  gute  Gebrauchseigenschaften 
werden  dadurch  bedingt. 

Zur  besseren  Ableitung  des  in  dem  Wischkör- 
per  gespeicherten  Wassers  während  des  Aus- 
drückvorganges  hat  es  sich  als  vorteilhaft  erwiesen, 
wenn  die  Ausdrückrolle  eine  Oberfläche  aufweist, 
die  von  Drainageöffnungen  durchbrochen  ist.  Vor- 
teile  in  wirtschaftlicher  Hinsicht  ergeben  sich,  wenn 
die  Drainageöffnungen  beispielsweise  durch  sich  in 
Umfangsrichtung  der  Ausdrückrolle  erstreckende 
Rippen  voneinander  getrennt  sind.  Die  Herstellung 

derartig  ausgestalteter  Andrückrollen  gestaltet  sich 
besonders  einfach,  wenn  beispielsweise  kreisring- 
förmige  Scheiben  mit  gleichem  Innendurchmesser 
aber  voneinander  abweichendem  Außendurchmes- 

5  ser  abwechselnd  auf  die  Achse  gefädelt  werden. 
Neben  einer  mehrteiligen  Ausführung  der  Aus- 

drückrolle  kann  diese  beispielsweise  auch  einteilig 
ausgebildet  sein.  Die  Drainageöffnung  bewirkt  ein 
wirkungsvolles  Ausdrücken  des  Wischkörpers  und 

io  eine  rasche  Abführung  der  ausgedrückten  Flüssig- 
keit. 

Im  Hinblick  auf  eine  wirtschaftliche  und  einfa- 
che  Herstellbarkeit  des  erfindungsgemäßen  Flä- 
chenwischgerätes  kann  die  Ausdrückrolle  mit  ihren 

15  Enden  in  dem  Schwenkträger  gelagert  sein.  Zur 
Vermeidung  von  Durchbiegungen  der  Ausdrückrol- 
le,  die  bei  Wischkörpern  mit  großer  Breite  zur 
Anwendung  gelangen  und  um  die  Lagerbelastun- 
gen  im  Bereich  der  axialen  Enden  der  Andrückrolle 

20  zu  reduzieren,  kann  die  Ausdrückrolle  zwischen 
den  Enden  an  wenigstens  einer  weiteren  Stelle  in 
dem  Schwenkträger  gelagert  sein. 

Im  Rahmen  eine  bevorzugten  Ausführungsform 
kann  die  Ausdrückrolle  einen  Radius  aufweisen, 

25  der  0,3  bis  0,6  mal  so  groß  ist,  wie  der  größte 
Radius  der  Haftfläche.  Durch  den  im  Gegensatz 
zur  Haftfläche  vergleichsweise  geringeren  Durch- 
messer  der  Ausdrückrolle  wird  bei  Betätigung  der- 
selben  die  Oberfläche  des  zur  Anwendung  gelan- 

30  genden  Wischkörpers  während  einer  langen  Ge- 
brauchsdauer  flexibel  gehalten.  Die  gute  Walkarbeit 
der  Ausdrückrolle  verhindert  zuverlässig  parzielle 
Aushärtungen  der  Oberfläche  des  Wischkörpers 
und  Anbackungen,  wodurch  eine  gute  Elastizität 

35  und  ausgezeichnete  Gebrauchseigenschaften  auch 
während  einer  langen  Gebrauchsdauer  erhalten 
bleiben.  Ein  Ausführungsbeispiel  des  erfindungsge- 
mäßen  Flächenwischgeräts  wird  im  folgenden  an- 
hand  der  als  Anlage  beigefügten  Zeichnungen  wei- 

40  ter  verdeutlicht.  Die  Figuren  zeigen  eine  schemati- 
sche  Darstellung  des  beanspruchten  Gerätes. 

Die  Figuren  1  und  2  zeigen  ein  Ausführungs- 
beispiel  des  erfindungsgemäßen  Flächenwischge- 
rätes  in  perspektivischer  Darstellung  und  voneinan- 

45  der  abweichenden  Ansichten.  In  Figur  3  ist  das 
Halteteil  gezeigt  mit  an  der  Haftfläche  festgelegtem 
Wischkörper. 

In  den  Figuren  1  und  2  ist  ein  Ausführungsbei- 
spiel  des  erfindungsgemäßen  Flächenwischgeräts 

50  dargestellt.  Es  umfaßt  einen  Gerätestiel  1,  bevor- 
zugt  aus  Kunststoff,  der  an  seinem  axialen  unteren 
Ende  mit  einem  Gelenk  8  verbunden  ist.  Auf  der 
dem  Gerätestiel  1  abgewandten  Seite  des  Gelenks 
8  ist  ein  Halter  7  angeordnet,  in  den  ein  Halteteil  1  1 

55  einschnappbar  ist.  Das  Halteteil  11  ist  auf  der  im 
Halter  7  gegenüberliegenden  Seite  mit  einer  Haft- 
fläche  6  versehen,  auf  der  ein  zusammendrückba- 
rer  Wischkörper  2  aus  einem  saugfähigen  Werk- 

3 
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stoff  befestigt  ist.  Die  einschnappbare  Befestigung 
des  Halteteils  11  am  Halter  7  hat  den  Vorteil,  daß 
bei  verbrauchtem  Wischkörper  ein  rasches  Aus- 
wechseln  desselben  problemlos  vorgenommen 
werden  kann.  Der  Wischkörper  2  im  vorliegenden 
Beispiel  weist  einen  im  wesentlichen  halbkreisför- 
migen  Querschnitt  auf  und  ist  auf  der  der  Achse  5 
zugewandten  Seite  an  einer  gewölbten  Haftfläche  6 
des  Halteteils  1  1  festgelegt. 

Zum  Ausdrücken  des  Wischkörpers  2  ist  ein 
Ausdrückmittel  3  in  Form  einer  Ausdrückrolle  3.1 
vorgesehen,  die  in  einem  Schwenkträger  10  um 
ihre  eigene  Achse  drehbar  gelagert  ist.  Der 
Schwenkträger  10  ist  im  wesentlichen  U-förmig 
gestaltet  und  im  Bereich  seiner  beiden  Vorsprünge 
drehbar  um  die  Achse  5  gelagert.  Zur  Einleitung 
einer  Schwenkbewegung  ist  der  Schwenkträger  10 
mit  dem  Gestänge  4  verbunden,  wobei  das  Ge- 
stänge  4  und  der  Schwenkträger  10  durch  eine 
den  Gerätestiel  1  umschließende  Hülse  betätigbar 
sind.  Die  Ausdrückrolle  3.1  kann,  wie  in  diesem 
Ausführungsbeispiel  dargestellt,  in  ihrer  Ausgangs- 
stellung  nicht  mit  dem  Wischkörper  2  in  Eingriff 
sein.  Nach  einer  anderen,  hier  nicht  dargestellten 
Ausgestaltung  besteht  auch  die  Möglichkeit,  daß 
die  Ausdrückrolle  3.1  stets  auf  den  Wischkörper  2 
einwirkt.  Hierbei  ist  von  Vorteil,  daß  die  Scherkräfte 
auf  die  Haltefläche  6  des  Halteteils  11  bei  Betäti- 
gung  der  Ausdrückrolle  3.1  reduziert  sind.  Auch  die 
mechanische  Belastung  des  Wischkörpers  2  ist 
reduziert,  wodurch  eine  vergleichsweise  verlänger- 
te  Gebrauchsdauer  gewährleistet  ist.  Die  Haftfläche 
6  des  Halteteils  11  umschließt  die  Achse  5  in 
gleichgroßem  Abstand,  so  daß  bei  gleicher  Dicke 
des  Wischkörpers  2  ein  gleichmäßiges  Ausdrücken 
desselben  bei  einem  Schwenken  der  Ausdrückrolle 
gewährleistet  ist. 

Zur  besseren  Anpassung  an  die  jeweiligen  Ge- 
gebenheiten  des  Anwendungsfalles  kann  der  Ab- 
stand  zwischen  der  Achse  5  und  der  Rotationsach- 
se  der  Ausdrückrolle  3.1  veränderbar  sein.  Dies  ist 
besonders  einfach  durch  einen  Exzenter  zu  errei- 
chen.  Zur  Erzielung  besonders  guter  Gebrauchsei- 
genschaften  ist  es  vorgesehen,  daß  der  Halter  7 
durch  das  Gelenk  8  schwenkbar  am  Gerätestiel  1 
befestigt  ist. 

Zur  besseren  Ableitung  des  aus  dem  Wisch- 
körper  2  ausgedrückten  Flüssigkeit,  ist  die  Aus- 
drückrolle  3.1  und  die  Haftfläche  6  von  Drainage- 
öffnungen  durchbrochen. 

Im  Hinblick  auf  ein  möglichst  geringes  Gewicht 
des  Flächenwischgerätes  und  einer  damit  verbun- 
dene  gute  Handlichkeit  ist  es  vorgesehen,  daß  als 
Werkstoff  überwiegend  Polypropylen  zur  Herstel- 
lung  verwendet  wird,  wobei  die  mechanisch  höher 
beanspruchten  Bauteile  zusätzlich  einen  Gehalt  an 
Verstärkungsfasern  aufweisen  können.  Ein  in  Frage 
kommender  Werkstoff  besteht  bespielsweise  aus 

70  %  Polypropylen  mit  einem  30  %igen  Fieberg- 
lasanteil.  Außerdem  ist  bei  Verwendung  von  Kunst- 
stoffen  eine  ausgezeichnete  Funktionssicherheit 
während  der  gesamten  Gebrauchsdauer  gewährlei- 

5  stet.  Korrosion  vermag  diese  nicht  zu  beeinträchti- 
gen. 

In  Figur  3  ist  das  in  den  Figuren  1  und  2  nicht 
zu  sehende  Halteteil  1  1  gezeigt,  das  aus  Polystyrol 
besteht  und  auf  einem  Teil  seiner  Außenumfangs- 

w  fläche  eine  Haftfläche  6  für  den  Wischkörper  2 
umfaßt.  Die  Schnappverbindung  zwischen  dem 
Halteteil  11  und  dem  Halter  7  wird  durch  die  in 
Figur  2  zu  erkennende  Aussparung  im  Halter  7  und 
die  in  diese  Aussparung  einschnappbare  Nase  des 

15  Halteteils  1  1  gebildet. 

Patentansprüche 

1.  Flächenwischgerät,  bei  dem  an  einem  Geräte- 
20  stiel  ein  zusammendrückbarer  Wischkörper 

aus  einem  saugfähigen  Werkstoff  angebracht 
ist,  wobei  dem  Wischkörper  ein  Ausdrückmittel 
zugeordnet  ist,  das  durch  ein  an  dem  Geräte- 
stiel  befestigtes  Gestänge  betätigbar  ist,  da- 

25  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Wischkörper 
(2)  auf  einer  eine  Achse  (5)  umschließenden, 
gewölbten  Haftfläche  (6)  festgelegt  ist  und  daß 
das  Ausdrückmittel  (3)  aus  einer  um  die  Achse 
(5)  schwenkbaren  Ausdrückrolle  (3.1)  besteht. 

30 
2.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  zwischen  der 
Achse  (5)  und  der  Ausdruckrolle  (3.1)  verän- 
derbar  ist. 

35 
3.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  1  bis  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Wischkörper 
(2)  durch  einen  Schaumkörper  gebildet  ist. 

40  4.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Haftfläche  (6) 
die  Achse  (5)  in  gleichgroßem  Abstand  um- 
schließt. 

45  5.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Haftfläche  (6) 
die  Achse  (5)  in  einem  sich  in  Bewegungsrich- 
tung  der  Ausdrückrolle  (3.1)  zunehmend  ver- 
größernden  Abstand  umschließt. 

50 
6.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  1  bis  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Haftfläche  (6) 
von  Drainageöffnungen  durchdrungen  ist. 

55  7.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Haftfläche  (6) 
eine  Begrenzungsfläche  eines  Halteteiles  (11) 
bildet,  das  lösbar  an  einem  mit  dem  Geräte- 

4 
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stiel  (1)  verbundenen  Halter  (7)  festgelegt  ist. 

8.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Halteteil  (11)  und  der 
Halter  (7)  einschnappbar  miteinander  verbun-  5 
den  sind. 

9.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  7  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Halter  (7)  und 
der  Gerätestiel  (1)  durch  ein  Gelenk  (8)  10 
schwenkbar  verbunden  sind. 

10.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Gelenk  (8)  in  zumin- 
dest  zwei  voneinander  verschiedenen  75 
Schwenkpositionen  arretierbar  ist. 

11.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausdrückrol- 
le  (3.1)  in  einem  um  die  Achse  (5)  schwenkba-  20 
ren  und  durch  das  Gestänge  (4)  betätigbaren 
Schwenkträger  (10)  gelagert  ist. 

12.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausdrückrol-  25 
le  (3.1)  eine  Oberfläche  aufweist,  die  von  Drai- 
nageöffnungen  (9)  durchbrochen  ist. 

13.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Drainageöffnungen  (9)  30 
durch  sich  in  Umfangsrichtung  der  Ausdrück- 
rolle  (3.1)  erstreckende  Rippen  voneinander 
getrennt  sind. 

14.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  11  bis  13,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausdrückrol- 
le  (3.1)  mit  ihren  Enden  in  dem  Schwenkträger 
(10)  gelagert  ist. 

15.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  14,  dadurch  40 
gekennzeichnet,  daß  die  Ausdrückrolle  (3.1) 
zwischen  den  Enden  an  wenigstens  einer  wei- 
teren  Stelle  in  dem  Schwenkträger  (10)  gela- 
gert  ist. 

45 
16.  Flächenwischgerät  nach  Anspruch  1  bis  15, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausdrückrol- 
le  (3.1)  einen  Radius  aufweist,  der  0,3  bis  0,6 
mal  so  groß  ist  wie  der  größte  Radius  der 
Haftfläche  (6).  50 

5 
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